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begl ei t et oder über pr üft ni c ht
vor Ort.  Kei n Wunder,  dass
das Europäi sc he Drogenob-
ser vat ori u m kri ti sc h ver-
merkt,  " t hat t he adopti on of a

f or mal  c o mmi t ment t hrough
an offi ci al  doc u ment does not
necessari l y mean t hat t here i s
acti on on t he ground. " Und
di e EU- Ko mmi ssi on sc hrei bt
sel bst i n der Eval ui er ung i h-
res Akti ons pl ans,  ni c hts er-
l aube z u behaupt en,  di e Toxi-
ko mani e sei  i n Europa we-
sentli c h ei ngedä mmt wor den,
weni ger J ugendli c he würden
Drogen kons u mi eren oder
es  s ei en weni ger Drogen er-
häl tl i c h.

Ob das bei m näc hst en Ak-
ti ons pl an anders sei n wi r d,
der f ür 2005 bi s 2008 ange-
setzt i st? Luxe mburg,  das
ab  Januar di e EU präsi di ert,
wi rd gef or dert sei n,  daf ür z u

s orgen,  dass der Pl an i nner-
hal b der näc hst en Monat e
st eht.  I m Febr uar wil l  di e EU-
Ko mmi ssi on ei nen erst en Ent-
wurf f ür den neuen Pl an her-
ausgeben.

Auc h User- Ge mei nsc haf-
t en,  di e si c h f ür di e Legali si e-
r ung des Drogenkons u ms ei n-
setzen,  si nd skepti sc h.  So
mei nt J oep Oo men von der

" European Coali ti on f or j ust
and eff ecti ve dr ug poli ci es"
i m I nt er net:  " Two c onsec uti ve
Acti on Pl ans have f ai l ed t o
produce any concret e res ul t. "
Und bedauert,  dass di e auf
EU- Ebene i mmer wi eder an-
gekündi gt e Ei nbezi ehung der
Zi vil gesel l sc haft ni e st att ge-
f unden habe.  

Zi vi l gesel l schaft
außen vor

Di e E U- Ko mmi ssi on gi bt
sel bst i n i hrer Aus wert ung
des Drogenakti ons pl ans 2000-
2004 hi er Mängel  z u.  Daf ür
ri c ht et e si e f ür di e Vor berei-
t ung des z ukünfti gen Akti ons-
pl ans ei ne Websei t e ei n,  auf
der I nt eressi ert e auf gef or-
dert  wur den,  i hre Ko mment a-
re per Mail  abz ugeben.  Das
europäi sc he Parl a ment könn-
t e nun noc h di e Ausri c ht ung
des neuen Pl ans über ei nen
Beri c ht beei nfl ussen,  der i n
di esen Woc hen di skuti ert und
a m 1 5.  Deze mber abgesti mmt
wi r d.  Beri c ht erst att er Gi ust o
Cat ani a ( GUE) hat ei nen
äußerst kri ti sc hen Ent wurf
vorgel egt,  i n de m er ei ne Ent-
i deol ogi si er ung der europä-
i sc hen Drogenpoli ti k und ei n
kl ares Budget f ür di e U mset-
z ung des Pl ans s o wi e Mi ni-
mal st andar ds f ür Akti onen
z ur Sc hadens begrenz ung der
Aus wi rkungen des Drogen-
kons u ms f ordert.  Der Pl an
müsse wei t st ärker auf di e
Wi ederherst ell ung der Ge-
s undhei t von Toxi ko manen
ausgeri c ht et wer den,  di e oft
i n Si t uati onen von Margi na-
l i t ät und s ozi al er Ausgren-
z ung l ebt en,  al s auf ei ne
l ängst gesc hei t ert e Repres-
si onsstrat egi e.

Renée Wagener

E U- AKTI ONSPLAN

Manage ment der Mi ser eMit vi el  Auf wand setzt
di e E U- Ko mmi ssi on

i m Anti - Dr ogen- Ka mpf
Akti onspl äne ei n.

Si nnvol l es I nstr u ment
zur Ver ei nhei tl i chung

der eur opäi schen
Dr ogenpol i ti k - oder nur

war me Luft ?

" Ja,  mac h nur ei nen Pl an /
Sei  nur ei n gro ßes Li c ht!  Und
mac h dann noc h ' nen z wei t en
Pl an / Geh'  n t un si e bei de
ni c ht. "  Brec ht i st passé,  Pl an-
wi rt sc haft l i egt al l er di ngs
wi eder i m Trend.  Bes onders

i n Europa:  EU- Poli ti k,  ob i m
Berei c h Ki ot o,  Besc häfti-
gungs- oder Frauenpoli ti k,
wi r d z uneh mend über s o ge-
nannt e Akti ons pl äne abge-
wi ckel t.  Auc h di e europä-

i sc he Drogenpoli ti k sc hli e ßt
si c h sei t ei ni gen Jahren di e-
ser Tendenz an.  Was auf den
erst en Bli ck an di e Fünfj ah-
res pl äne der DDR eri nnert,
f ol gt l aut europäi sc he m Dro-
genobser vat ori u m der "l ogi c
of moder n manage ment t ec h-
ni ques".  Strat egi e,  Akti ons-
pl an,  Eval ui er ung hei ßen di e
Zauber wort e.  Di e all ge mei ne-
ren Vorgaben des EU- Akti ons-
pl ans wer den von den Mi t-
gl i edst aat en wi eder u m durc h
nati onal e Strat egi en und Pl ä-
ne u mgesetzt.

Papi erti ger
Ei nen erst en europäi sc hen

Drogenakti ons pl an gab es
sc hon von 1 995 bi s 1 999,  ei n
z wei t er,  von 2000 bi s 2004,
l äuft s oeben aus.  I m Vergl ei c h
z u Akti ons pl änen i n anderen
Poli ti kberei c hen i st er al l er-
di ngs eher ei n Papi erti ger:
Strenge Kontroll en oder gar

Sankti onen gi bt es ni c ht,  ge-
naus o weni g wi e ei n Zei t pl an
oder ei ne Eval ui er ung vorge-
sc hri eben si nd.  Di e f ür di e An-
ti- Drogenpoli ti k z ust ändi ge
Funkti onäri n bei  der General-
di rekti on J usti z und I nneres
der Ko mmi ssi on erkl ärt di es
mi t den sehr unt ersc hi edli-
c hen nati onal en Herange-
hens wei sen an di e Drogenpro-
bl e mati k:  " Pour l ' i nst ant mal-
heureuse ment,  l ' Uni on eu-
ropéenne ne peut donner que
des l i gnes gui des qui  i ns pi-
rent l es pl ans d' acti on na-
ti onaux,  mai s qui  ne s ont pas
trans posées c o mme t el l es
dans l es l égi sl ati ons ou l es
prati ques nati onal es. "

Für den Berei c h Repressi on
gil t das all er di ngs ni c ht mehr:
Ende Okt ober sti mmt e der
EU- Rat nac h drei j ähri gen Ver-
handl ungen ei ne m Rah men-
besc hl uss i m U mgang mi t
de m Drogenhandel  z u.  Ei ne
Har moni si er ung et wa i m Be-
rei c h der Quanti t ät en,  ab
denen Drogenkons u m straf-
bar i st,  wi r d es dagegen wohl
s o bal d noc h ni c ht geben.

Henri  Gr ün von der Luxe m-
burger Drogenberat ungsst ell e
" J ugend- an Drogenhëll ef"
wür de ei ne europäi sc he Har-
moni si er ung si nnvoll  fi nden,

" wegen der Gl aub wür di gkei t
und der Kohärenz der Nor-
men,  gerade f ür di e Präventi-
onsar bei t.  Bei m Al kohol  a m
St euer verl angen di e ei nen 0, 0
Pro mill e,  di e anderen 0, 5 und
wi eder andere 0, 8.  Bei m Kon-
s u m von Hasc hi sc h gi l t al l ei n
i n Deutsc hl and i n j ede m Bun-
desl and ei ne andere Nor m. "
Ei ne s ol c he Verei nhei tl i c hung
könnt e al l er di ngs auc h das Ri-
si ko bergen,  dass I nsel n des
Fortsc hri tt s i n der Drogenpo-
l i ti k wegradi ert werden.

Bock zu m Gärt ner
Bi s es i m Drogenberei c h z u

ei ner wi rkl i c hen E U- Poli ti k
ko mmt,  gi bt es di e Akti ons-
pl äne.  Jener von 2000- 2004
sah Maßnah men i n f ol genden

Berei c hen vor:  Koor di nati on
und Eval ui er ung der Drogen-
poli ti k,  Reduzi er ung von An-
gebot ( Repressi on) und Nac h-
f rage ( Präventi on und Thera-
pi e),  Vor berei t ung auf di e E U-
Er wei t er ung i m Berei c h der
Drogenbekä mpf ung,  i nt er na-
ti onal e Zusa mmenar bei t.  Un-
t ersc hi ede z wi sc hen de m s o-
eben abgesc hl ossenen und
de m Anf ang näc hst en Jahres
st art enden europäi sc hen Ak-
ti ons pl an si eht di e z ust ändi ge
Ko mmi ssi ons bea mti n vor al-
l e m,  was di e Aus wert ung be-
tri fft.  I m neuen Akti ons pl an
i st nä mli c h expli zi t f est gehal-
t en,  dass ei ne s ol c he auc h auf
Länderebene st attfi nden s oll  -
ei ne Pre mi ere.  

Doc h ge mac ht wi r d di e von
j enen Mi ni st eri en,  di e auc h
sc hon di e Pl äne auf gest ell t
haben.  Di e E U- Ko mmi ssi on
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Es gi bt noch kei nen Masterpl an i m Ka mpf gegen di e Drogen.
(Fot o:  Thi nkbi gdesi gn) 

Dr ogenbekä mpfung auf eur opäi sch
Vo m L u xe mb ur ger  J u n ki e,  der  si c h sei n e Spri tze i n ei n er
Bah n h of secke setzt,  wei l  e s kei n e Fi xer st u be gi bt,  si n d
di e  Akt e ur e der  e ur opäi sc h e n Dr oge n p ol i ti k,  wel c h e i n
Gr e mi e n u n d Ar bei t s gr u p pe n b er at e n u n d Papi er e verf as-
se n,  Li c htj ahr e e ntf er nt.  E ur opäi sc h e Dr oge n p ol i ti k dr ü ckt
si c h z ur zei t vor  al l e m i n ei n e m Akti o n s pl an au s,  der  r e gel -
mäßi g er n e u ert u n d von de n E U- Mi t gl i e dst aat e n auf di e n a-

ti o n al e E b e n e ü b er setzt wi r d.  Was dabei  k on kr et h er au s-
ko m mt,  eval ui er e n di e Ver wal t u n ge n l i e b er  sel b st -  a u c h i n
L u xe mb ur g.  Ei n e sc h werf äl l i g e Pr oze d ur,  i n wel c h e di e
Hi l f s or gani sati on e n we ni g ei n ge b u n de n si n d.  U n d di e J u n-
ki es s c h on gar  ni c ht.  

Di e Ni geri a- Connecti on

L UXE MBURG

Messl atte f ür di e Dr ogenpol i ti k
Achtzi g Pr ozent

des Luxe mbur ger
Dr ogenakti onspl ans

wur den ver wi rkl i cht.
Nur ni cht di e Pr oj ekt e,

di e pol i ti schen Zündst off
bar gen.  Und das

Dr ogenpr obl e m i n
Luxe mbur g i st so

off ensi chtl i ch wi e ni e.

(r w) - Luxe mburg gehört
ni c ht z u den Pi oni eren,  wenn
es u m di e U msetz ung euro-
päi sc her Drogenpoli ti k geht.
Der erst e europäi sc he Ak-
ti ons pl an 1 995- 1 999 wur de
ni c ht auf nati onal e Ebene
dekli ni ert.  Erst mi t de m l i be-
ral en Ges undhei t s mi ni st er
Carl o Wagner ka m es z u
ei ne m Luxe mburger Drogen-
akti ons pl an,  der di e Jahre
2000 bi s 2004 abdeckt e.  Al ai n
Ori ger,  sei t 2000 nati ona-

l er  Drogenkoordi nat or f ür
Luxe mburg,  si eht ei n Ver-
di enst des europäi sc hen Ak-
ti ons pl ans dari n,  dass er i m-
mer mehr EU- Mi t gli edst aat en
daz u brac ht e,  si c h ei ne nati o-
nal e Strat egi e und ei nen Pl an
z u geben.  Mi t ei ner s ol c hen
Messl att e l asse si c h str ukt u-

ri ert er und zi el ori enti ert er ar-
bei t en.  All er di ngs f ußt e der
Luxe mburg Pl an bi sl ang we-
der auf ei ner ausf or muli ert en
Strat egi e,  noc h war er offi zi ell
vo m Regi er ungsrat angeno m-
men wor den.  Das s oll  di es-
mal,  unt er Wagners Nac hf ol-
ger Mars di  Bart ol o meo
( LS AP) anders wer den:  " Der
neue Akti ons pl an 2005- 2009
i st s o gut wi e f erti g,  und er
wi r d auc h den Regi er ungsrat
passi eren",  s o Ori ger.  

Li st e abgehakt
Ei n Akti ons pl an,  der von

der Regi er ung abgesegnet i st,
könnt e auc h f ür mehr Trans-
parenz und Kontroll e i hrer
Poli ti k s orgen - wenn Hi l f s or-
gani sati onen und Zi vi l gesel l-

sc haft mi t ei nbez ogen wer-
den.  Doc h bei m nun abge-
sc hl ossenen Pl an war der
Drogenkoor di nat or s o wohl
f ür di e Ausar bei t ung al s auc h
f ür di e Eval ui er ung z ust ändi g:
" Di eser Pl an war eher ei ne Li-
st e Maßnah men,  und di e Aus-
wert ung besc hränkt e si c h
darauf,  z u c hecken,  wel c he
davon durc hgez ogen wur den
und wel c he ni c ht.  

Daf ür brauc ht man kei ne
Eval ui er ung von außen, "
mei nt Al ai n Ori ger.  Henri
Gr ün von der Hi l f sst el l e " J u-
gend- an Drogenhëll ef " be-
mängel t di es al l er di ngs:  " Es
gab kei ne ge mei nsa me Eval u-
i er ung der Proj ekt e,  bei  der
unt ers uc ht wor den wäre,  was
get an wur de,  ob das,  was ge-
t an wur de,  si nnvoll  war und

wo wei t erer Handl ungs bedarf
best eht. "

Bei m näc hst en Pl an s oll  z u-
mi ndest ni c ht nur di e U mset-
z ung sel bst,  s onder n auc h der
konkret e Ni edersc hl ag der
Maßnah men unt er di e Lupe
geno mmen werden.  Ob i n Zu-
kunft auc h mehr auf Trans pa-
renz gesetzt wi r d? Wer et wa
di e Web- Sei t e des deutsc hen
Ges undhei t s mi ni st eri u ms be-
s uc ht,  kann dort nati ona-
l en   Akti ons pl an und Eval ui e-
r ung her unt erl aden.  Auf der
Luxe mburger Sei t e:  gähnende
Leere.

Ac htzi g Prozent des al t en
Pl ans si nd t at säc hli c h u mge-
setzt wor den.  Daz u gehört
z u m Bei s pi el  di e Er wei t er ung
des Auff angzentr u ms Abri ga-
do.  I m Berei c h Therapi e wur-

den neue betreut e Wohn-
str ukt uren gesc haff en.  Woh-
nungs hil f e f ür Ex- UserI nnen
s o wi e ei n Fr üh war ns yst e ms
i m Berei c h der s ynt heti-
sc hen  Drogen si nd wei t ere
Neuer ungen.  

Z wei  bes onders i nnovati ve
und des hal b auc h kontrover-
se Proj ekt e,  di e i m Pl an vorge-
sehen waren,  si nd j edoc h
ni c ht z ust ande geko mmen:
di e Ei nf ühr ung ei ner Fi xerst u-
be und das U mset zen ei nes Pi-
l ot proj ekts z ur kontroll i er-
t en  Abgabe von Heroi n an
Sc h werst abhängi ge.  Das Dos-
si er Fi xerst ube wi rd sei t z wei
Jahren von der St adt Luxe m-
burg bl ocki ert.  Spät est ens
sei t der Zus pi t z ung der Si t ua-
ti on i n Bonne weg und Bahn-
hof s vi ert el  - das wur de bei m
Heari ng i n Bonne weg deutl i c h
- sc hei nen di e Ge mei nde-
verant wortli c hen aber ei nz u-
sehen,  dass ei ne Fi xerst ube
i hre m Wunsc h ent gegenko m-
men wür de,  di e Toxi ko manen

" von der Stra ße" z u kri egen.


